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16 IABSE STRUCTURES  C-9/79 A

8. Taliibergang Larzenbach — F 10 (QOesterreich)

Bauherr: Tauernautobahn AG

Wahlentwurf: Konstruktionsbdro H. Rella & Co., Wien

Detailprojektierung: Ingenieurbiiro Fritsch-Chiari, Wien

Ausfiihrung: Arbeitsgemeinschaft Rella-Beyer-Hamberger-
libau

Bauzeit: 1976 - 1979

Allgemeines

Im Anschluss an die fertiggestellte Scheitelstrecke der
Tauernautobahn A 10 zwischen Eben i.Pongau und Rennweg
im Liesertal sind derzeit die Streckenabschnitte zwischen
Werfen und Eben im Norden und zwischen Rennweg und
Gmind im Siden im Bau. Im Fritzbachtal (im Abschnitt
Werfen und Eben) steigt die Trasse von Werfen aus stetig

an und verlauft dann entlang der nordlichen Talflache, wo-
bei einige tief eingeschnittene Seitentaler mit grossen Tal-
Ubergangen zu queren sind. Das Tal des Larzenbaches (bei
Hittau) wird mit dem Objekt F 10 bei Stiitzweiten von

70 m und Uber 100 m hohen Pfeilern Gberbriickt. Der Tal-
ubergang Larzenbach stellt eine der hochsten Balkenbrucken
Oesterreichs dar und ist das hochste Bauwerk im Zuge der .
Tauernautobahn zwischen Salzburg und Spittal. Die Trassen
der voneinander unabhéangig gefihrten Richtungsfahrbahnen *
liegen zum Grossteil in Kreisbdogen (R =750 m u. R =800 m). = s
Fiir die Herstellung dieses Taltiberganges als Spannbetontrag- s
werk kam eine Vorschubriistung mit abschnittweiser Beto-
nierung im Sinne eines Freivorbaues zum Einsatz. —
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Geologie und Fundierung

Die Pfeiler sind prinzipiell auf elliptischen Doppelbrunnen
gegrundet, die bis auf den tragfahigen Fels abgeteuft wur-
den. Relativ geringe Ueberlagerungen bei den Achsen 20,
30 und 70 und méchtige Seetonschichten, bei denen Hang-
rutschgefahr bestand, bei den Pfeilern 50 und 60, bestimm-
ten die Massnahmen zur Herstellung der Grindung in die-
sen Bereichen (z.B. Abtragen von Seetonschichten). Bei
Achse 40 wurden die Brunnen aus herstellungstechnischen
Griinden zu einem Fundamentblock verbunden. Die zulassi-
ge mittlere Bodenpressung betrug 1,5 N/mm2. Die maxima-
len Brunnentiefen sind 20 m (Achse 60).

Entwurf und Konstruktion

Fir den Ueberbau ist pro Richtungsfahrbahn ein vorge-
spannter, parallelgurtiger (Konstruktionshohe d = 5,0 m),
einzelliger Hohlkasten vorgesehen. Die Stiitzweiten betragen
50,7 + 60,0 + 4 x 70,0 + 60,0 = 450,7 m in der Mittelachse
zwischen den Tragwerken. Als Gesamtsystem wirken Ueber-
bau und Pfeiler als verschiebliche Rahmen mit vier einge-
spannten Pfeilern und gelenkiger Lagerung auf den beiden
Randpfeilern. Der Querschnitt der beiden hochsten Pfeiler-
schifte (H max =101,1 m) hat Aussenabmessungen von
6,80 x 4,0 m bei Wandstarken von 0,30 und 0,40 m und
wurde so ausgelegt, dass die Herstellung der Schifte in
Gleitbauweise ohne Hilfsabspannung erfolgen konnte. Fiir
die Stabilisierung der Hammerkopfe der Freivorbauten wur-
den die vier mittleren Pfeiler rahmenartig mit dem Ueberbau
verbunden. Die Gesamtbreite einer Richtungsfahrbahn be-
tragt 14,50 m. Die Kragplatten laden jeweils 3,15 m aus bei
einer Anschnittstarke von 0,40 m und sind schlaff bewehrt.
Die Stege sind leicht geneigt, haben im Feld oben eine Dicke
von 0,55 m und unten eine von 0,40 m und sind gegen die
Stiitze auf eine Lange von 1/10 auf Dicken von 0,75 m und
0,60 m angevoutet. Auf diese Lange wird auch die Boden-
platte von 0,15 m auf 0,35 m verstarkt.

Die Tragwerke sind in Langsrichtung beschrankt vorgespannt
mit Spannkabeln des Systems VT 160 L mit 16 1/2 "' - Litzen
St 160/180. Infolge der Herstellung der Tragwerke in Freivor-
bauabschnitten mit einer Vorschubristung (unten fahrend in
Verbindung mit einem oben liegenden Stabilisierungstréager)
d.h. infolge der Riistungslasten sind die Beanspruchungen im
Tragwerk Uber der Stiitze im Bauzustand grosser als jene des
Endzustandes, so dass sich hier volle Vorspannung fiir den
Endzustand ergibt. Das Vorfahren der Riistung ergab im ge-
krimmten, mit der Querneigung mitgedrehten, offenen Hohl-

kasten dessen Stiitzquertrager fiir den Vortransport der Innen-
schalung grosse Oeffnungen aufweisen, weitere Zusatzbean-
spruchungen, die die vorhandenen Tragreserven voll ausnutzen.
Die Abschnittslangen im Freivorbaubereich betragen ca. 7,0 m,
wobei jeweils 5 Betonierabschnitte links und rechts eines Pfei-
lers vorgesehen sind. Bei den Widerlagern erfolgt die Herstel-
lung des Ueberbaues auf Lehrgeriist unter Verwendung der
Vorfahrristung. Der Uebergang zu Feldern geringer Stutzwei-
te wird durch Ausfuhrung von gekiirzten Regelfreivorbauten
geschaffen. Als Besonderheit ist ein Erdbebenanschlag mit
Neoprenelagern an den Widerlagern hervorzuheben, der die
Rahmenverschiebungen der Briicke begrenzt und ausserdem
wahrend des Baues durch eine druck- und zugfeste Ausbildung
als provisorische horizontale Festhaltung benttzt wurde.

Bauausfiihrung

Der Ueberbau wurde mit Hilfe eines unten liegenden Vorfahr-
gerustes und verfahrbaren Schalungen hergestellt. Die Stabili-
sierung des Freivorbaues und die Festhaltung der freistehen-
den Pfeiler, von denen aus vorgebaut wird, erfordert wegen
der beschrankten Tragfahigkeit der aus Serienteilen zusammen-
gesetzten Rusttrager einen oberhalb des Tragwerkes angeord-
neten zusatzlichen Stabilisierungstrager. Der Freivorbau er-
folgt jeweils symmetrisch von den Pfeilern aus. Es sind 116
(fur beide Tragwerke) Abschnitte mit Langen von zumeist
7,0 m herzustellen. Mit allen Manipulationen beim Vorfahren
der Risttrager, bzw. der Schalung erfordert die Herstellung
eines Balkens (mit 2 x 5 Abschnitten) ca. 8 Wochen. Die Bau-
zeit betragt 40 Monate. (W. Kéhler)

3




	Talübergang Larzenbach - F 10 (Oesterreich)

